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Sekundärwald auf Sturmwurffläche von 1990 nach 30 Jahren (ohne Pflanzung)
Grünewald, Luxemburg, 5. Dezember 2019





Wissenstransfer?

• Der Wissenschaftliche Beirat des BMEL fordert in seiner 
Stellungnahme zur Waldstrategie 2050 eine verstärkte Förderung der 
Forschung; Ziel der öffentlichen Forschungsförderung müsse es 
zudem „in Zukunft sein, die inter- und transdisziplinäre Forschung zu 
intensivieren und den Wissens- und Technologietransfer zu stärken“. 

• Wichtiger erscheint, dass in Deutschland die gesamte Breite der 
vorhandenen Forschungsergebnisse überhaupt wahrgenommen und 
rezipiert wird. Wissenstransfer darf nicht entlang von 
‚epistemologischen Einbahnstraßen‘ erfolgen. 

Ibisch & Blumröder (im Druck, universitas)



„Ebenso wird die Expertise des Wissenschaftlichen Beirats für 
Waldpolitik in die Entwicklung der Waldstrategie 2050 
einbezogen, denn als langfristige Strategie wird sie 
evidenzbasiert erarbeitet werden. Ob zusätzlich das von Ihnen 
vorgeschlagene Nationale Wissenschaftsgutachten neben den 
bereits vorliegenden wissenschaftlichen Grundlagen einen 
Mehrwert erbringt, werden wir prüfen“

Bundesministerin Julia Klöckner, 12.2.20 

„Evidenzbasiert“


